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Schnellschüsse führen zu Planungsdesastern 
 
Zum Gerichtsurteil zur A 20 und zur aktuellen Situation sagt der verkehrspolitische Spre-

cher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Andreas Tietze: 
 
 
Die Folgerungen aus dem Urteil der A 20 bedürfen einer gründlichen Prüfung. Schnell-
schüsse führen nicht weiter.  
 
Das Gericht hat uns ein umfassenden Prüf- und Nachbesserungsauftrag erteilt. Das heißt, 
die weitere Planung der A 20 muss endlich mit Vernunft und gebotener Gründlichkeit 
durchgeführt werden. Das Zurückfallen in politische Ränkespiele und Schuldzuweisungen 
bringt nichts.  
 
Wir brauchen jetzt verlässliche und verbindliche Zeitpläne, wie es weiter geht. CDU und 
FDP haben schon in der Vorgängerregierung bewiesen, dass ihre Politik des „Augen zu 
und durch“ in ein Planungsdesaster führt.  
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